
Neues aus dem Süden: Spielgeräte eingeweiht
Im Süden viel Neues, könnte man in Anlehnung an einen 
Remarque-Roman sagen: Am 17. Februar 2021 wurde ein 
neuer Spielplatz auf dem Gelände der Süd-Grundschule in 
Zehlendorf abgenommen. Dank einer Kletterspinne und 
einer „Nestkorbschaukel“ – Nomen est omen – darf ab sofort 
nach Herzenslust geklettert und geschaukelt werden.
„Alte marode Spielgeräte und daraus resultierende 
Unfallgefahren“ hätten den Ausschlag gegeben, schreibt das 
Grünflächenamt.
Vergleicht man das optisch überzeugende, in Rot und Blau 
gehaltene Ergebnis der Baumaßnahme mit den Vorher-
Bildern eines Spielplatz-Untersuchungsberichts von 2019, 
versteht man warum.
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Wenn die Ampel von Rot auf Gelb umspringt, wächst bei 
vielen Autofahrern die Ungeduld. Ziemlich widersprüchlich 
sind die Farbsignale, die die Corona-Ampel aussendet. Die 
Zahlen schlagen Kapriolen und ändern sich fast 
stündlich: Lag die 7-Tages-Inzidenz Anfang März 
in Steglitz-Zehlendorf noch bei 73,2 %, sank sie 
zwischenzeitlich auf 48,1 (Stand: 11.03.2021), um 
dann sprunghaft auf 101,3 anzusteigen (Stand: 
24.03.2021). Immerhin: Im Berlinvergleich ist das 
deutlich unterdurchschnittlich. 
Im Vertrauen auf eine dauerhafte Entspannung 
haben wir am 22. Februar 2021 mit der vorsichtigen, 
etappenweisen Öffnung der Schulen begonnen: Den Anfang 
machten die Kinder der Jahrgangsstufen 1 bis 3 mit einem Mix 
aus Wechsel- und Präsenzunterricht, gefolgt von den älteren 
Jahrgangsstufen. Bei den Jüngsten war die Sehnsucht sicher 
am größten, nach einer gefühlten Ewigkeit endlich wieder 
persönlichen Kontakt zu ihren Klassenkameraden zu haben. 
Ich setze darauf, die Schulöffnungen durch flächendeckende 

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Frank Mückisch
Bezirksstadtrat

Corona-Schnelltests von Schülerinnen, Schülern und 
Lehrkräften abzusichern, ergänzt um einfach handhabbare 
und verlässliche Selbsttests. Auch wenn die Tests freiwillig 

sind, brauchen wir eine hohe Teilnehmerzahl, um 
erfolgreich zu sein. Notbremsungen sind nicht nur 
im Straßenverkehr ein Ärgernis, sie können immer 
nur Ultima Ratio sein. Verhandeln können wir mit 
dem Virus nicht, aber wir können es einhegen. 
Testen und impfen müssen Hand in Hand gehen. 
Deshalb hoffe ich, dass die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie die zugesagten 
Impfeinladungen möglichst zeitnah auf die 

Lehrkräfte und das Dienstpersonal aller Schultypen ausdehnt.
Allen Leserinnen und Lesern des Info-Rundbriefs, vor allem 
den Schülerinnen und Schülern und ihren Lehrkräften, 
wünsche ich erholsame Feiertage und Osterferien. 

Der am 21. Dezember 2020 begonnene Bau war bereits 
am 29. Januar 2021 fertig. Bei günstigerer Witterung und 
wenn man die Feiertage in Abzug bringt, wäre die effektive 
Bauzeit sogar noch kürzer gewesen. Der Süden folgt dem 
Beispiel des Nordens: An der Nord-Grundschule waren am 
12. Januar neue Seilnetzpyramiden und eine Balancieranlage 
eingeweiht worden (WsS berichtete).

Vorher

© Carsten Olszewski, Spielplatzprüfer
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https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/
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https://twitter.com/basz_berlin


Interview mit Antje Lükemann, Schulleiterin des Gymnasiums Steglitz

Kurz gefragt
Antje Lükemann ist seit 2002 am Gymnasium 
Steglitz tätig, seit 2013 in der Funktion 
als Schulleiterin. Die Berlinerin war selbst 
Schülerin am Gymnasium Steglitz. Nach 
dem Studium von Latein, Altgriechisch und 
Mathematik an der FU Berlin absolvierte sie 
am Goethe-Gymnasium (Wilmersdorf) ihr 
Referendariat und wechselte zunächst an 
das Kant-Gymnasium (Spandau).
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„Tempora mutantur, nos et mutamur 
in illis“ (Die Zeiten ändern sich, wir 
ändern uns mit ihnen) – so lautet der 
Wahlspruch Ihrer Schule, die sich 
ganz dem antiken Erbe verpflichtet 
fühlt. 2021 feiert das Gymnasium 135. 
Geburtstag. Massiv geändert hat sich 
der schulische Alltag durch Corona. 
Es war von einem Luxusproblem an 
Ihrer Schule zu lesen, wonach der 
Online-Unterricht eigentlich zu gut 
funktioniere. Wie gehen Sie damit um? 

Bereits vor Ausbruch der Pandemie 
haben wir systematisch auf die 
Stärkung des digitalen Lernens 
gesetzt. Wir haben das große Glück, 
dass es unserem engagierten IT-Team 
gelungen ist, ein stabiles Netz aus 
Dashboard zur Organisation, Nextcloud 
zur Materialausgabe und Jitsi/Big 
Blue Button für Videokonferenzen 
zu knüpfen. Damit ist die Schule 
für die gegenwärtige Situation 
bestmöglich aufgestellt. Schulisch 
angeleitetes Lernen zu Hause stellt 
eine organisatorische, technische 
und inhaltliche Herausforderung dar: 
Lerninhalte aus der Ferne zu vermitteln 

ist eine neue Aufgabe, bei der wir stetig 
dazulernen. 

Bitte berichten Sie kurz vom digitalen 
„Tag der Offenen Tür“. Wie ist er aus 
Ihrer Sicht verlaufen?

Wir haben uns sehr über die 
große Resonanz gefreut. An den 
anmeldepflichtigen Veranstaltungen, 
wie z.B. der virtuellen Expertenrunde 
oder den Livechats mit Fachlehrkräften, 
haben rund 100 Familien  
teilgenommen. Analoges Kennenlernen 
kann ein digitaler „Tag der Offenen 
Tür“ nur begrenzt ersetzen. Trotzdem 
nehmen wir an, unser Schulleben ein 
Stück weit erlebbar gemacht zu haben. 

In den 135 Jahren ihres Bestehens 
hat Ihre Schule einige bekannte 
Absolventen gesehen, z.B. Bauhaus-
Gründer Walter Gropius (1883-1969) 
oder Karl Fischer (1881-1941), Gründer 
der „Wandervogel“-Bewegung. Hat es 
nie Überlegungen gegeben, Ihre Schule 
statt des neutralen Namens nach einer 
bestimmten Person zu benennen?

Nein, derartige Überlegungen gab es 
nie. Gerade der neutrale Name gibt uns 
als Schulgemeinschaft die Möglichkeit, 
uns auf der Grundlage unserer Werte 
und Traditionen weiterzuentwickeln. 
Die Schule nach einer bestimmten 
Person zu benennen, würde andere 
Erwartungen wecken: bei einer z.B. 
nach Walter Gropius benannten 
Schule eine eher künstlerische 
Schwerpunktsetzung.

Vielen Dank für das freundliche 
Gespräch.

Distanz- und Hybridunterricht, aber auch coole Anglizismen 
wie „Homeschooling“: Pandemiezeiten sind reich an neuen 
Vokabeln, die die digitale Herausforderung umschreiben. 
Hinzu kommt ein Dickicht an Begrifflichkeiten aus dem IT-
Kosmos, die den Laien oft ratlos zurücklassen. Viel ist von 
stabilen Servern, wolkigen Clouds, Livestreams oder von als 
„Dashboards“ getarnten Armaturenbrettern die Rede. Digi-
tal unterwegs ist auch das Gymnasium Steglitz – und dies 
besonders erfolgreich: Entwickelt und betreut von eigenem 
Lehrpersonal, gilt das „Dashboard“ als Vorbild für schulisch 
angeleitetes Lernen zu Hause. Es strukturiert den Alltag 
übersichtlich und liefert einen virtuellen Stundenplan. Am 9. 
Januar 2021 hat die Schule einen digitalen „Tag der Offenen 
Tür“ mit virtuellem Rundgang organisiert.Schulhof des Gymnasiums Steglitz (© Gymnasium Steglitz)
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